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„Für katholische Kinder katholische Schulen"
Die „Ecclesia stic a"(Nr. 18 v. 5. Mai

1928) veröffentlicht das Hirtenschreiben der F u 1 -
da er Bisch ofskvnserenz. Wir möchten
das interessante Schreiben wenigstens auszugsweise
wiedergeben:

„ Der Kampf um die Schule ist nicht zu
Ende. Er geht weiter. Aus der Vergangenheit
wollen wir für die Zukunft lernen:

1. Katholiken! Seid einig in der Arbeit für die
katholisch« Schule und Erziehung.

Schulter an Schulter müssen alle katholischen
Eltern mit den katholischen Lehrern und Lehrerin-
neu, mit den Seelsorgern, mit den Führern des
katholischen Volkes für das katholische Schulideal
durch Wort und Tat eintreten. Unsere Ausgabe
muß sein, auf dem Gebiete der Bildung noch mehr
als bisher die großen Schätze unserer katholischen
Bitdungswerte für unsere Jugend lebendig zu
machen. Nicht durch Worte allein, sondern vor
allen Dingen durch die Leistung unserer
S ch ule n gilt es, die Achtung aller uns zu sichern.
An ihren Früchten soll man unsere katholischen
Schulen erkennen. Mit großer Freude müssen dar-
um alle Bestrebungen begrüßt werden, die diesem
Ziele dienen: die lebendige religiöse Bewegung
unter der katholischen Lehrerschaft, ihr Eifer, sich

in Kursen, Arbeitsgemeinschaften und größer»
Tagungen philosophisch und theologisch (auch

theologisch!) fortzubilden.
2. Katholiken! Seid wachsam und fordert die

Anerkennung unserer Grundsätze im Unterrichte
und in den Lehrplänen aller Schulen, die von

katholischen Kindern besucht werden. — Es
muß wieder einmal klar ausgesprochen werden, daß
die Forderung: ,Zür katholische Kinder
katholische Schulen mit katholischen
Lehrern, mit katholischer Bildung
und Erziehung nach den Grundfät-
zen des katholischen Glaubens!" nicht
nur für die Volksschulen gilt, sondern auch für die
mittlern und höhern und Berufsschulen.

Von besonderer Bedeutung wird in der nach-
sten Zukunft die Privatschule werden, vor
allem die Privatschule der Diaspora. W i r müs -
sen vom Staat verlangen, daß er der
Privatfchule ihr Recht zuteil wer-
den läßt, sie genügend unterstützt
und fördert."

Ob diese Worte auch Sinn für die Schweiz
haben mögen! — In der Schweiz, wo die Jung-
liberalen das Losungswort prägen: „Der Kampf
der Zukunft gilt der Jugend und der S ch ul e." —
Ich meine immer, wir Katholiken hätten zu wenig
Schneid und zu wenig Logik, wenn es gilt, Grund-
sähe zu leben. Und wenn einer sich mutig voran
wagt und die Wahrheit sagt: bekommen wir da
nicht gleich den Knieschlotter? Und tönt es da nicht
gleich von unsern Diplomaten, man hätte das und
jenes weniger scharf umschreiben und jenem aus
dem Weg gehen sollen? Aber wie oft ist solche

Diplomatie nicht Vorsicht, sondern Feigheit?
„Katholisch sein" heißt aber auch „Mutig sein."

E.A.

Schulnachrichten
Basel. Schulausstellung. Stenographie vom

2Z. Mai bis 27. Zum. Es find Vorträge und Lehr-
proben vorgesehen. Interessenten wollen sich direkt
an die Leitung der Ausstellung (Münsterplatz 16)
wenden, dort sind auch genaue Programme er-
hältlich.

Appenzell J.-RH.A2 Die Maikonferenz
war diesmal wieder Voll konferenz, d. h. für alle
Lehrpersonen, auch die mit Schleier, obligatorisch
und hatte auf Anordnung der Erziehungsdirektion
einen Orientierungsvortrag über die Schäden
des Alkoholismus entgegenzunehmen. Nicht

') Ecclesiastica, Annalen für zeitgenössische Kir-
chen- und Kulturkunde. Herausgegeben von der
Kipa. — Red.: Dr. Ferd. Rüegg, Freiburg. — Wir
möchten die Annalen den „Schweizer-Schule"-Le-
fern sehr empfehlen. Die „Ecclesiastica" bildet ein
prächtiges Quellenwerk für eine zeitgenössische Kul-
turgeschichte.

darum zwar, weil man die Notwendigkeit einer
solchen Matznahme mit Bezug auf den status guv
im Lehrkörper gefühlt hätte — beileibe nicht, son-
dern deshalb, weil man von Bern aus den schweren

Kampf gegen den Alkoholmißbrauch auch durch das
Mittel der Schule aufzunehmen beschlossen hat.
Vortragender war Herr Dr. Steiger, ein Ver-
treter des bei der eidgen. Alkoholverwaltung ange-
stellten Personals. Also unzweifelhaft eine kompe-

^
tente Persönlichkeit. Und wäre er dies auch weniger
gewesen, so hätte uns das Demonstrationsmaterial
reichlich genug davon zu überzeugen vermocht, welch
ungeheurer Krebsschaden im „schweizerischen" Alko-
Holismus wuchert, wie dringend nötig eine ver-
bessernde bezügliche Gesetzgebung ist und welch grotze
soziale und volkswirtschaftliche Aufgabe auch der
schweizerischen Volksschule in dieser Vaterlands-
arbeit zufällt. An Einsicht und gutem Willen hiezu
wird es in unsern Reihen nicht fehlen. Möchte nur
auch der Erfolg dementsprechend sein!


	"Für katholischer Kinder katholischer Schulen"

